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Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

Auf Grund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes erlasst die
Gemeinde Ehingen folgende Beitrags- und GebuUhrensatzung zur
Entwasserungssatzung:

(1)

(1)

(1)

(@)

(1)

(1)

SATZUNG

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwands fur die Herstellung
der Entwasserungseinrichtungen einen Beitrag.

Der Beitrag wird fur bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder
gewerblich nutzbare Grundstiicke erhoben sowie fir Grundstiicke und
befestigte Flachen, die keine entsprechende Nutzungsmadglichkeit
aufweisen, auf denen aber tatséchlich Abwasser anféllt, wenn

1. fir sie nach 8 4 EWS ein Recht zum Anschluss an die
Entwasserungseinrichtung besteht oder

2. sie — auch aufgrund einer Sondervereinbarung — an die
Entwasserungs-einrichtung tatsachlich angeschlossen sind.

Die Beitragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitrags-
tatbestandes. Andern sich die fir die Beitragsbemessung
malgeblichen Umstande im Sinn des Art. 5 Abs. 2a KAG, entsteht die
— zusatzliche — Beitragsschuld mit dem Abschluss der Mal3nhahme.

Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der
Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten dieser Satzung erfullt, entsteht
die Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser Satzung.

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitrags-
schuld Eigentimer des Grundsticks oder Erbbauberechtigter ist.

Der Beitrag wird nach der Grundstticksflache und der Geschossflache
der vorhandenen Gebaude berechnet. Die beitragspflichtige Grund-
stucksflache wird bei Grundsticken von mindestens 2.000 m? Flache
(Ubergrof3e Grundstticke) in unbeplanten Gebieten
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3)

(4)

(5)

Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

- bei bebauten Grundsticken auf das 2,5-fache der
beitragspflichtigen Geschossflache, mindestens jedoch 2.000 m?

- bei unbebauten Grundstiicken auf 2.000 m2 begrenzt.

Die Geschossflache ist nach den Aul3enmal3en der Gebaude in allen
Geschossen zu ermitteln (Gebaudegrundrissmalie abgerundet auf
volle 10 cm). Keller werden mit der vollen Flache herangezogen.
Dachgeschosse werden nur herangezogen, wenn und soweit sie
ausgebaut sind. Fir die Berechnung der Dachgeschossflache werden
2/3 der Flache des darunter liegenden Geschosses angesetzt. Bei
Dachgeschossen, die nur teilweise ausgebaut sind, werden nur die
teilausgebauten Geschossflachen entsprechend Satz 4 berechnet.
Gebaude oder selbststandige Gebaudeteile, die nach der Art ihrer
Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die Schmutzwasser-
ableitung auslosen oder die nicht angeschlossen werden diirfen,
werden nicht herangezogen; das gilt nicht fir Geb&ude oder
Gebaudeteile, die tatsachlich an die Schmutzwasserableitung
angeschlossen sind. Balkone, Loggien und Terrassen bleiben aul3er
Ansatz, wenn und soweit sie Uber die Gebaudefluchtlinie hinausragen.

Bei Grundstticken, fur die eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung
zuldssig ist, sowie bei sonstigen unbebauten Grundstiicken wird als
Geschossflache ein Viertel der Grundsticksflache in Ansatz gebracht.
Grundstiicke, bei denen die zulédssige oder fur die Beitragsbemessung
malf3gebliche vorhandene Bebauung im Verhaltnis zur gewerblichen
Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerblich
genutzte unbebaute Grundsticke im Sinn des Satzes 1.

Ein zusatzlicher Beitrag entsteht mit der nachtraglichen Anderung der
fur die Beitragsbemessung mal3geblichen Umstande, soweit sich
dadurch der Vorteil erhdht.

Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere

- im Falle der VergroRerung eines Grundstiicks fiur die zusatzlichen
Flachen, soweit fur diese bisher noch keine Beitrage geleistet
wurden,

- im Falle der GeschossflachenvergroRerung fir die zusatzlich
geschaffenen Geschossflachen sowie im Falle des Abs. 1 Satz 2
fur die sich aus ihrer Vervielfachung errechnende zuséatzliche
Grundstucksflache,

- im Falle der Nutzungsdnderung eines bisher beitragsfreien
Gebaudes oder Gebaudeteils im Sinn des § 5 Abs. 2 Satz 6, soweit
infolge der Nutzungsanderung die Voraussetzungen fur die
Beitragsfreiheit entfallen.

Wird ein unbebautes Grundstiick, fur das ein Beitrag nach Abs. 3

festgesetzt worden ist, spater bebaut, so wird der Beitrag nach Abzug
der nach Abs. 3 berticksichtigten Geschossflachen und den nach Abs. 1
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(1)
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(1)

(@)

3)

Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

Satz 2 begrenzten Grundstiicksflachen neu berechnet. Dieser Betrag
ist nachzuentrichten. Ergibt die Gegenuberstellung ein Weniger an
Geschossflachen, so ist fur die Berechnung des Erstattungsbetrages
auf den Beitragssatz abzustellen, nach dem der urspriingliche Beitrag
entrichtet wurde.

Der Beitrag betragt
a) pro m?2 Grundstticksflache 1,35€
b) pro m2 Geschossflache 12,64 €.

Fur Grundsticke, von denen kein Niederschlagswasser eingeleitet
werden darf, wird der Grundstiicksflachenbeitrag nicht erhoben. Fallt
diese Beschrankung weg, wird der Grundsticksflachenbeitrag
nacherhoben.

Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung des Beitragsbescheides
fallig.

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelost
werden. Der Ablésungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen
Hohe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablosung besteht nicht.

Der Aufwand fir die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung,
Erneuerung, Veranderung und Beseitigung sowie flr die Unterhaltung
der Grundstiicksanschliisse im Sinn des § 3 EWS ist mit Ausnahme des
Aufwands, der auf die im 6ffentlichen StralRengrund liegenden Teile der
Grundstiicksanschlisse entfallt, in der jeweils tatsachlichen Hohe zu
erstatten.

Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen
Malnahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des
Erstattungsanspruchs Eigentimer  des Grundstiicks oder
Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentimer bzw.
Erbbauberechtigte) sind Gesamtschuldner. § 7 gilt entsprechend.

Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgel6st werden.

Der Ablésungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Hohe des
Erstattungsanspruchs. Ein Rechtsanspruch auf Ablésung besteht nicht.
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Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

Die Gemeinde erhebt fir die Benutzung der Entwasserungseinrichtung
Grundgebuihren und Einleitungsgebuhren.

Die Grundgebuhr wird nach dem Nenndurchfluss (Qn) oder nach dem
Dauerdurchfluss (Q3) der verwendeten Wasserzéhler berechnet.
Befinden sich auf einem Grundsttick nicht nur voriibergehend mehrere
Wasseranschlisse, so wird die Grundgebthr nach der Summe des
Nenndurchflusses oder des Dauerdurchflusses der einzelnen
Wasserzahler berechnet. Soweit Wasserzahler nicht eingebaut sind,
wird der Nenndurchfluss oder der Dauerdurchfluss geschatzt, der nétig
wére, um die mogliche Wasserentnahme messen zu kénnen.

Die Grundgebuhr betragt bei der Verwendung von Wasserzahlern mit
Nenndurchfluss

bis 5 m3/h 43,20 €/ Jahr

bis 12 m3/h 60,00 € / Jahr

bei der Verwendung von Wasserzahlern mit Dauerdurchfluss

bis 8 m3/h 43,20 €/ Jahr
bis 20 m3/h 60,00 €/ Jahr

Die Einleitungsgebuhr wird nach MalRgabe der nachfolgenden Abséatze
nach der Menge der Abwasser berechnet, die der
Entwasserungseinrichtung von den angeschlossenen Grundstiicken
zugefiuhrt werden. Die Gebuhr betragt 1,35 € pro Kubikmeter Abwasser.

Als Abwassermenge gelten die dem Grundstick aus der
Wasserversorgungseinrichtung und aus der Eigengewinnungsanlage
zugefihrten Wassermengen abzlglich der nachweislich auf dem
Grundstick verbrauchten oder zurtckgehaltenen Wassermengen,
soweit der Abzug nicht nach Abs. 4 ausgeschlossen ist. Die
Wassermengen werden durch geeichte Wasserzahler ermittelt.

Sie sind von der Gemeinde zu schétzen, wenn

1. ein Wasserzahler nicht vorhanden ist, oder

2. der Zutritt zum Wasserzahler oder dessen Ablesung nicht
ermdglicht wird, oder

3. sich konkrete Anhaltspunkte daflr ergeben, dass ein
Wasserzahler den wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt.
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Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

Werden die Wassermengen nicht vollstandig Uber Wasserzahler
erfasst, werden als dem Grundstlck aus der
Eigengewinnungsanlage zugefiihrte Wassermenge pauschal 18 m3
pro Jahr und Einwohner, der zum Stichtag 01. Januar mit Wohnsitz
auf dem heranzuziehenden Grundstick gemeldet ist, neben der
tatsachlich aus der offentlichen Wasserversorgung
abgenommenen angesetzt, insgesamt aber nicht weniger als 30 m3
pro Jahr und Einwohner. In begrindeten Einzelfallen sind
erganzende hohere Schatzungen moglich. Es steht dem
Gebuhrenpflichtigen frei, den Nachweis eines niedrigeren
Wasserverbrauchs zu fihren; Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend.

Der Nachweis der verbrauchten und der zurlckgehaltenen
Wassermengen obliegt dem Gebuhrenpflichtigen. Er ist grundsatzlich
durch geeichte und verplombte Wasserzahler zu fuhren, die der
Gebuhrenpflichtige auf eigene Kosten fest zu installieren hat. Bei
landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung gilt fur jedes Stlck
GrolR3vieh bzw. fir jede GroRRvieheinheit eine Wassermenge von 14 m3
pro Jahr als nachgewiesen. Die Viehzahlung darf nicht langer als zwei
Jahre vor der jeweiligen Abrechnung (8 14) stattgefunden haben.
Maf3gebend ist die im Vorjahr am 3. Dezember gehaltene Viehzahl. Der
Nachweis der Viehzahl obliegt dem Gebuhrenpflichtigen; er kann durch
Vorlage des Bescheids der Tierseuchenklasse erbracht werden.

Vom Abzug nach Abs. 3 sind ausgeschlossen
a) Wassermengen bis zu 12 m3 jahrlich,
b) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser und

c) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser.

Vom Grundstiickseigentimer kann fiur den Nachweis der auf dem
Grundstiick verbrauchten oder zuriickgehaltenen Wassermengen nach
8 10 Abs. 2 sowie im Falle des 810 abs. 3 der Einbau eines geeigneten
Zweitwasserzahlers schriftlich beantragt werden.

Die Einbaustelle des Zahlers wird dann im Benehmen mit dem
Grundstuckseigentiimer von der Gemeinde bestimmt.

Der Grundstickseigentimer hat den Zweitwasserzahler auf seine
Kosten zu beschaffen, ein- und auszubauen, zu unterhalten sowie mit
Eichpflicht regelméfig auszutauschen. Weitere notwendige Nachweise
sind auf Kosten des Gebuhrenpflichtigen zu erbringen. Zudem ist zu
gewdahrleisten, dass nur zu dem begunstigten Zweck Wasser
entnommen werden kann.
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Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

Die zugelassene Zweitwasserzahler werden jahrlich von der Gemeinde
abgelesen. Fir jede Ablesung werden Verwaltungskosten in Hohe von
5,00 € berechnet.

Fir Abwasser im Sinn des 8§ 10 dieser Satzung, deren Beseitigung
Kosten verursacht, die die durchschnittlichen Kosten der Beseitigung
von Hausabwasser um mehr als 30 v.H. libersteigen, wird ein Zuschlag
bis zur Hohe des den Grenzwert Ubersteigenden Prozentsatzes des
Kubikmeterpreises fir die Einleitungsgebuhr erhoben.

Die Einleitungsgebuhr entsteht mit jeder Einleitung von Abwasser in die
Entwésserungsanlage.

Die Grundgebuhr entsteht erstmals mit dem 1. des Monats, der auf den
Tag der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. Der Tag
wird im erstmals ergehenden Bescheid bestimmt. Im Ubrigen entsteht
die Grundgebihr mit dem Beginn eines jeden Tages in HOhe eines
Tagesbruchteils der Jahresgrundgebthrenschuld neu.

Gebuhrenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der
Gebuhrenschuld Eigentimer des Grundsticks oder &hnlich zur
Nutzung des Grundstiicks dinglich berechtigt ist.

Gebiuhrenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstlick
befindlichen Betriebs.

Gebuhrenschuldner ist auch die Wohnungseigentimergemeinschatt.
Mehrere Gebuhrenschuldner sind Gesamtschuldner.
Die Gebuhrenschuld gemal 88 9 ff. ruht auf dem Grundstiick bzw.

dem Erbbaurecht als 6ffentliche Last (Art. 8 Abs. 8i. V. m. Art. 5 Abs.
7 KAG).

Die Einleitung wird jahrlich abgerechnet. Die Grund- und die
Einleitungsgebihr werden einen Monat nach Zustellung des
Gebuhrenbescheides fallig.

Auf die Gebiuhrenschuld sind zum 15. Mai, 15. August und

15. November jedes Jahres Vorauszahlungen in Hohe eines Viertels
des Jahresverbrauchs der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten.
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Beitrags- und Geblhrensatzung der
Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Ehingen

Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt die Gemeinde die
Hohe der Vorauszahlungen unter Schatzung der Jahresgesamt-
einleitung fest.

Die Beitrags- und Gebuhrenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde
fur die Hohe der Abgabe malgebliche Veranderungen unverzuglich zu
melden und Uber den Umfang dieser Veranderungen — auf Verlangen
auch unter Vorlage entsprechender Unterlagen — Auskunft zu erteilen.

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung vom 05.12.2001 in der Fassung der
1. Anderungssatzung vom 18.11.2004 auRer Kraft.

Ehingen, den 19.10.2017

gezeichnet

Franz Schldgel
Erster Burgermeister (Siegel)

Seite 8 von 8

%



	§ 1 Beitragserhebung
	§ 2 Beitragstatbestand
	§ 3 Entstehen der Beitragsschuld
	§ 4 Beitragsschuldner
	§ 5 Beitragsmaßstab
	§ 6 Beitragssatz
	§ 7 Fälligkeit
	§ 7 a Beitragsablösung
	§ 8 Erstattung des Aufwands für Grundstücksanschluss
	§ 9 Gebührenerhebung
	§ 9 a Grundgebühr
	§ 10 Einleitungsgebühr
	§ 10 a Einbau und Betrieb von Zweitzählern
	§ 11 Gebührenzuschläge
	§ 12 Entstehen der Gebührenschuld
	§ 13 Gebührenschuldner
	§ 14 Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung
	§ 15 Pflichten des Beitrags- und Gebührenschuldner
	§ 16 Inkrafttreten

